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RnuvHcha « .
Stuttgart , 8 . Juni . Die Ge¬

neraldirektion der Eisenbahnen hat in
den letzten Tagen die Verfügung erlassen,
daß künftig die Bediensteten Brennma¬
terialien durch Vermittlung der General¬
direktion erhalten können. Die hiesigen
Bestellungen sind durch die Firma Jak .
Trefz u . Söhne zu machen . Die aus¬
wärtigen Lieferungen gehen ab K . Haupt¬
magazinsverwaltung Eßlingen . Die Preise
sind äußerst niedrig gestellt und der Be¬
zug kann gemeinschaftlich von 25 Ztr . ab
erfolgen . Es wird diese längst angeregte
Frage in ihrer fetzigen Lösung von den
Unterbediensteten freudig begrüßt .

Tübingen , 10 Juni . ( Strafkam¬
mer . ) Die Dienstmagd Marie Lude wurde
heute wegen fortgesetzten Diebstahls zu
der Gefängnisstrafe von 1 Jahr und 3
Monaten verurteilt . Dieselbe hatte ihrer
Dienstherrschaft in Reutlingen nach und
nach kleinere und größere Beträge , im
ganzen/etwa 1500 Mk . entwendet . Die
Diebin ging schließlich so frech vor , daß
sie Hundertmarkscheine an sich nahm . Als
Beweggrund gab sie an , sie habe sich ver¬
lobt , habe aber kein Geld gehabt , sich
die nötige Aussteuer anzuschaffen .

Heilbronn , 10 . Juni . (Zum 15 .
Württ . Ariegerbundestag .) Bei den Be¬
ratungen des Bundestages wurde die
Mitteilung von der Errichtung einer
Prinz -Weimar -Stiftung in der Höhe von
25000 Mk. freudig begrüßt . Als Fest¬
ort für den nächsten Bundestag wurde
Stuttgart gewählt ; der Bund begeht da¬
mit die Feier seines 25jährigen Bestehens.

Heilbronn , 11 . Juni . Dem Gna¬
dengesuch des im Pleidelsheimer Raub -
mordprozeß wegen Raubmords und Raub¬
mordversuchs zum Tode verurteilten
Viktor Englert ist nicht stattgegeben wor -
den. Die Hinrichtung des Verurteilten
steht unmittelbar bevor.

Heilbronn , 13 . Juni . Heute früh
4 Uhr fand die Hinrichtung des Viktor
Englert statt . Nachdem der Oberstaats ,
anwalt dem Verurteilten eröffnet hatte ,
daß nunmehr das Todesurteil gegen ihn
zu vollstrecken sei, beauftragte er den Ge-
richtsschreiber mit der nochmaligen Vorles¬
ung des Todesurteils u . der hierauf ergange¬
nen Kgl . Entschließung . Sodann richtete der
Oberstaatsanwalt an den Verurteilten die
Worte : „ Euer Leben ist verwirkt , Gott sei
Eurer Seele gnädig "

. Zum Nachcichter ge¬
wandtsprach er : . Nachrichter ich übergebe

Euch denViktor Englert mit dem Befehl , ihn
dem Urteil gemäß zu richten vom Leben
zum Tod " . Hierauf sprach der Geistliche
ein kurzes Gebet mit dem Verurteilten .
Der Verurteilte bat noch den Oberstaats¬
anwalt und die anderen Herren um Ver¬
zeihung für das , was er gegen sie Un¬
rechtes gethan habe, worauf der Verur¬
teilte sofort vom Nachrichter mit Unter¬
stützung seiner Gehilfen auf das Schaffst
gebracht und seine Enthauptung vollzogen
wurde . Ein kurzes Gebet des Geistlichen
beschloß den Akt . Der Verurteilte , der
gestern Abend noch das Abendmahl em¬
pfangen hatte , war bis zum letzten Au¬
genblick zwar innerlich ergriffen, aber
ruhig und gefaßt . Der Akt, der im
ganzen 5 Minuten in Anspruch nahm ,
verlief ohne Hindernis .

Alten bürg , 10 . Juni . Eine regel¬
rechte Zigeunerschlacht hat hier laut Tüb .
Chron . am letzten Freitag stattgefunden .
Eine aus zahlreichen männlichen und
weiblichen Mitgliedern bestehende Zigeu-
nerbande mit 5 Wagen brandschatzte den
Ort und trat in so bedrohlicher Weise
auf , daß der Ortsvorsteher es für gut
hielt , die Feuerwehr zu alarmieren , die
dann unter der Führung ihres Komman¬
danten der Bande mit der Feuerspritze
auf den Leib rückte . Die Zigeunerbande
aber empfing ihre Angreifer mit Revol-
verschüffen , die von 5 oder 6 verwegenen
Burschen abgegeben wurden , so daß den
Feuerwehrleuten die Kugeln nur so um
die Ohren pfiffen und sie sich einen Augen-
blick zurückziehen mußten . Im Ganzen
wurden etwa 30 Schüsse abgegeben. Bald
jedoch traf aus Altenburg Verstärkung
ein , und nun wurde gegen die Zigeuner
ein Steinbombardement eröffnet , worauf
die Bande endlich die Flucht ergriff un¬
ter Zurücklassung von einigen Handwagen ,
Kleidern , Schriften , sowie eines Dachs¬
hundes . Die Flucht führte in die Ge¬
gend von Pliezhausen und Neckarthail-
fingen, woselbst 4 Mitglieder der Bande
durch herbeigeeilte Landjägermannschaften
aus Tübingen festgenommen wurden . Sie
wurden nach Tübingen eingeliefert .

Vom Bodensee , 8 . Juni . Um
den Bodensee geradelt sind letzten Sonn -
tag , wie die „ Konstanzer Zeitung " berich¬
tet , vier Mitglieder der „ Vereinigten
Radfahrer von Rheinfall - Schaffhausen " .
Morgens 2Vs Uhr begann die Fahrt ;
sie ging über Singen - Radolfzell - Ueber-
lingen - Friedrichshafeu - (an vor 7 Uhr ;
kurze Rast) .Lindau - (an 9 Uhr , ab 10

Uhr ) Bregenz - Münsterlingen - (Viertel¬
stunde Rast) Mammern ^ kurzer Halt ) . In
Schaffhausen erfolgte die Ankunft um 7Vs
Uhr abends . Die 244 Kilometer rund
um das Schwäbische Meer hatten die vier
Dauerfahrer in 12 Stunden zurückgelegt .

Berlin , 10 . Juni . Von Versuchen
Deutschlands und des Dreibunds , im
südafrikanischen Kriege zu vermitteln , ist
hier an unterrichteter Stelle nichts be¬
kannt . In ziemlich übereinstimmender
Fassung lautet es weiter in mehreren
Blättern : „ Die ganze Nachricht beruht ,
soweit Deutschland berührt ist, auf dreister
Erfindung . An Deutschland ist bisher
weder von einer anderen Macht die An¬
regung zu einer Intervention oder Ver¬
mittlung zwischen England und den Bu¬
ren herangetreten , noch auch ist von eng¬
lischer Seite die Geneigtheit zu erkennen
gegeben worden , auf eine solche Aktion
einzugehen. Die auf den König Eduard
bezügliche Wendung verrät eine völlige
Unkenntnis englischer Verhältnisse , da
der König gar nicht in der Lage ist,
derartige , die Politik Englands betreffende
„ Wünsche " zur Geltung zu bringen . Für
eine Vermittlungsaktion fehlt heute ebenso
wie vor Monaten die notwendige Vor¬
aussetzung einer Geneigtheit beider krieg -
führenden Parteien , die Vermittlung neu¬
traler Mächte anzuerkenneu.

"
Berlin , 11 . Juni . Die Gesellschaft

„ Elektrischer Ferndruck "
, die das aus¬

schließliche Recht auf die bei Siemens
und Halske erfundenen , von jedem Un¬
geübten zu benützenden Typendrucktele¬
graphen , genannt „ Elektrischer Ferndruck "
besitzt, schloß mit dem Reichspostamt einen
Vertrag ab , auf Grund dessen voraus -
sichtlich noch im Laufe 1901 die Einfüh¬
rung dieses Apparates im öffentlichen
Verkehr Berlins erfolgen wird . Schon
jetzt wird der Apparat bei Privaten ein-
geführtj, um ihnen direkte Korrespondenz
mit dem Haupttelegraphenamt zur An¬
nahme wie Aufgabe von Telegrammen
zu ermöglichen.

Berlin , 11 . Juni . Der Reichsan -
zeiger meldet : Das Verbot der offenen
Versendung von Ansichtskarten mit Ver-
zierungen rc aus Mineralstaub , Glas -
splitterchen, Glaskügelchen, Sand , Metall -
teilchen und dergleichen tritt erst vom 1 .
Oktober und zwar außer im inneren
deutschen und deutsch - schweizerischen Ver¬
kehr auch im Wechselverkehr mit Oestreich -
Ungarn in Kraft .

— Freifrau v . Ketteler , die Witwe
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des ermordeten deutschen Gesandten in
Peking, hat Berlin verlassen und sich auf
ärztlichen Rat zur Kräftigung ihrer Ge¬
sundheit nach dem Schwarzwald begeben .

Bad Nauheim , 12 . Juni . Die
großherzogliche Kurverwaltung zu Bad
Nauheim giebt unterm 11 . Juni folgende
Mitteilungen bekannt : Die Quelle 12 in
Bad Nauheim springt seit einigen Tagen
nicht nur mit alter Kraft und Fülle ,
sondern liefert über hundert Kubikmeter
Sprudelsoole im Tage mehr als in den
letzten 10 Jahren . Der Durchschnitt bei
halber Hahnenstellung betrug früher 820
Kubikmeter, heute 932 Kubikmeter. Bei
voller Hahnenstellung wird die ausgcwor -
fene Wassermenge über 1400 Kubikmeter
pro Tag betragen .

Rom , 9 . Juni . Die Amme der
Prinzessin Margherita Jolantha erhält
zwei Jahre lang 150 Lire Monatslohn ,
10 000 Lire beim Hervorbrechen des ersten
Zähnchens , weitere 10 000 Lire bei den
ersten Gehversuchen der Prinzessin , 20 000
Lire beim Abschied und außerdem eine
lebenslängliche Rente von 1200 Lire

London , 11 . Juni . Der „ Standard "
meldet aus Durban , es seien wichtige Ver¬
handlungen zwischen den Burenführern
und Kitchener im Gange . Dem dortigen
niederländischen Konsul sei von Kitchener
ermöglicht worden , sich mit dem Buren¬
general Smuts und den Privatsekretären
Botha ' s und Dewet 's zu besprechen . Der
Telegraph sei ihnen zur Verfügung ge¬
stellt, um offen mit Krüger verkehren zu
können . Die Burenführer seien jetzt in
Standerton und warten die Antwort
Krüger 's ab.

Haag , 11 . Jnni . Der Sekretär der
Gesandtschaft der südafrikanischen Repu¬
blik , Boeschoten , gab den Vertretern der
hiesigen Blätter gegenüber die Erklärung
ab , daß Krüger von den heute vom
„ Standard " gemeldeten Verhandlungen
zwischen den Burenführern und Kitchener
nichts wisse . Wenn derartige Verhand¬
lungen wirklich eingeleitet würden , so sei
er dabei nicht beteiligt .

Paris , 12 . Juni . Ein äußerst sel¬
tener und eigenartiger Fall der Befreiung
vom Militärdienst wird aus Nimes ge¬
meldet. Dort ist nämlich ein stark ge¬
wachsener junger Mann wegen abschrecken¬
der Häßlichkeit von der Anshebungs¬
kommission als dienstuntauglich bezeichnet
worden . Der junge Mann soll allerdings
ein phänomenal mißgebildetes Gesicht ha¬
ben. Der Präsident der Kommission, ein
General , erklärte , daß Offiziere und Sol¬
daten des Regiments , in das man den
armen Kerl stecken würde , sich bei seinem
Anblick vor Lachen nicht würden halten
könpen , wodurch die Disziplin Eintrag
erleiden müßte . Es kam zu einer langen
Erörterung , ob das auch wirklich als
Militärbefreiungsgrund gelten könnte, was
schließlich bejaht wurde .

Prätoria , 12 . Juni . Sonntag
Nacht versuchten 6 Buren , die bei der
Besetzung Prätorias den Neutralitätseid
geleistet hatten , aus der Stadt zu ent¬
kommen, nm sich ihrem Kommando an¬
zuschließen . Sie wurden von einer Pa¬
trouille angerufen , setzten jedoch ihre Flucht
fort . Einer von ihnen schoß und ver¬
wundete einen Soldaten . Drei entkamen,
die anderen drei wurden gefangen ge¬
nommen und gestern vor ein Kriegsgericht

gestellt. Dasselbe verurteilte sie zum
Tode durch Erschießen. Während bei
Zweien das Urteil vollstreckt wurde , wurde
bei dem Dritten seines jugendlichen Alters
wegen hiervon Abstand genommen.

HlrrtsrHattenöes .

Die Aa?on .
Der Niklas besaß ein kleines Bauern¬

gut und ein gutes ehrliches Herz ; er
hatte es seinem Jugendfreund Hammelein
längst vergeben, daß er schon als Knabe
dem nützlichen Bauernstände untreu ge¬
worden war und jetzt, statt auf dem Hofe
seiner Väter , als vornehmer Schneider¬
meister in einem Stadthause saß. Die
alte Freundschaft bewies sich stärker, als
die Verschiedenheit ihrer Bernfsarten und
zumal beim Gevatter Niklas zeitigte sie
auch noch ganz köstliche Früchte . So
that er dem Meister Hammelein in jedem
zeitigen Frühjahr den Liebesdienst, für
einen sehr brüderlichen Preis eine Fuhre
auserlesensten Mistes in das Gärtchen
hinter dem Schneiderhause zu beschaffen,
so daß Hammeleins Gärtchen den ganzen
Sommer über am blühendsten und duf¬
tigsten prangte , von allen Gärten der
Stadt . Und wenn er zu hohen Festen
einen neuen Rock brauchte, so vergab er
die Lieferung desselben an keinen anderen ,
als an seinen Freund Hammelein . Freund
Hammelein stand aber auch mit Recht
in dem gewiß schmeichelhaften Rufe , einen
höchst kleidsamen Rock zu fertigen ; ja er
wurde unverholen als der beste Rock¬
schneider der ganzen Stadt gepriesen.
Kein Wunder , daß er für seine Arbeit
dreist ein paar Mark mehr fordern durfte ,
als seine minder berühmten Kollegen .
Wenig freundschaftlichthat er jedoch daran ,
daß er auch dem guten Gevatter Niklas
dieseiden vornehmen Preise auf die Rech¬
nung setzte , die er sich allmählich dem
Bürgermeister und dem Apotheker gegen¬
über anzugewöhnen verstanden chatte . So
liquidierte der Kleiderkünftler seinem
Freunde eines Tages :

Einen Gehrock gefertigt 45 Mk.
Fatzvn 15 Mk.

Summa 60 Mk.
Der Niklas hatte in seiner Gutmütig¬

keit bis jetzt immer stillschweigend die
teuren Preise hingenommen und das teure
Geld hingegeben ; er nahms auch diesmal
hin und gabs auch diesmal her , aber
nicht stillschweigend , sondern er fragte
verwundert nach der Bedeutung der Fa ^on ,
die er nicht bestellt und die er noch auf
keiner Rechnung gesehen hatte und für
die er nun 15 Mk. bezahlen sollte . „ Das
ist die elegante künstlerische Formgebung ,
die ich ich von jetzt ab gesondert von der
groben niedrigen Arbeit berechne "

; mit
dieser Erklärung suchte der Schneider
seinen Freund zu befriedigen und es schien
ihm auch zu gelingen. Wenigstens be¬
zahlte Niklas die volle Rechnung und
schied in aller Freundschaft von ihm.
Nach 14 Tagen , da es gerade die be¬
stimmte Zeit war , brachte er auch wie
immer die übliche Fuhre Mist zum Garten
des Meisters gefahren . Nur verweilte
er diesmal merkwürdig lange beim Ab¬
laden der fruchtbaren Fracht . Dann
aher trat er mit freundschaftlichem Lä¬

cheln zum Meister Hammelein ins Ge-
schüft, wie dieser seine Werkstatt gern
nennen hörte und präsentierte ihm fol¬
gende Rechnung :

Eine Fuhre Mist 15 Mk.
Faqon 15 Mk.

Summa 30 Mk.
„ Was soll das heißen ? " rief der er¬

staunte Meister . „ Was nieinst Du mit
der Fatzon ? " Da nahm der Gevatter
Niklas den Meister Hammelein unter den
Arm und führte ihn in das Gärtchen
wo zu einem spitzen Kegel emporgetürmt
und mit der Schaufel hübsch glattge¬
schlagen die Fuhre Mist einen gar zier¬
lichen, sauberen Anblick gewährte . „ Das
ist die elegante, künstlerische Formgebung ,
die ich von jetzt ab gesondert von der
groben und niedrigen Arbeit berechne .

"
Bei dieserschmunzelndenBemerkung seines
Freundes zog Meister Hammelein erst ein
dummes , darauf jedoch ein ganz fideles
Gesicht und zahlte ihm die 15 Mk . zurück,
die er ihm für die Rockfatzon abgenommen
hatte . Dann aber machten die beiden
einen heiligen Bund und versprachen sich ,
ihre Erzeugnisse künftighin ohne „ Fa ^on "

zu liefern .

Vermischte s .
— ( Eine heitere Anekdote) erzählt

ein Korrespondent der „ Mittelbad . Nachr. "
mit Bezug auf tadelnde Worte , die kürz¬
lich in dem zitierten Blatte darüber fie¬
len , daß in Willstätt dw sSchul - ) Buben
und Mädchen einen gemeinsamen Bade¬
platz haben : Hochwürden kommt au den
Badeplatz , wo „ Männlein und Weiblein "
im Wasser sich vergnügen . Hochwürden
erblicken und auseinanderstieben ist eins .
Nur ein kleiner Kerl bleibt zurück . Hoch¬
würden herrscht denselben an : . Sag ' mal ,
haben auch Mädchen mit euch gebadet? "
Und das Wasserfröschlein antwortet : „ I
woas net , sie sin schon alle uszogen g

' sin ! "
— Die Damen sind beim Tanzen

viel ausdauerndrr als die Herren . Wie
das kommt, erklärt der bekannte Profes¬
sor Gustav Jäger in Stuttgart . Zum
Teil ist die größere Ausdauer des weib¬
lichen Geschlechts im Körperbau zu su-
cheü . Das Mädchen hat einen verhält¬
nismäßig viel kleineren , also auch leich¬
teren Oberleib als der Mann , und der
Oberleib ist beim Tanzen das Gepäck .
Nebst dem Leib ist es aber auch das
Kleid . Wer von diesem etwas versteht,
begreift , daß die Tänzerin in ihrem Hel¬
len bis weißen Kleid dem Jüngling in
seinem schwarzen Leichenbitterauzug , aus
dessen Farbstoff sich beim Warmwerden
ein nervenlähmender Dunst entwickelt ,
weit überlegen ist, und ein anderer Vor¬
teil ergiebt sich aus der Beinkleidung.
Das weiß ja nachgerade jeder Radler
und Bergsteiger , daß man in Schuh ,
Strumpf und Kniehose weit leistungs¬
fähigere Beine hat , als in den langen,
unten offenen Ofenröhren , deren Nach¬
teile ja den Radler zwingen , sie mit ei¬
ner Spange zu verschließen. Dieser Vor¬
teil wird durch das Frauenkleid natürlich
etwas vermindert , aber nicht aufgeho¬
ben . Daß der Unterschied in der Klei-
dnng eine solche Rolle spielt , zeigt sich
darin , daß bei Kostümbällen , wo beide
Geschlechter inbezug auf diese zwei Punkte
weit gleicher sind , der Unterschied in Aus »



dauer und Beweglichkeit auch lange nicht
so auffällig ist , als beim gewöhnlichen
Ball . Ein letzter und sehr schwerwiegen¬
der Grund liegt in dem Unterschied des¬
sen , was die verschiedenen Geschlechter
genießeu. Daß Biergenuß die Glieder
beschwert , braucht mau wohl nicht erst
zu sagen , und daß die Wirkung des Ta¬
bakrauchens in gleicher Richtung liegt,
dürste wohl auch bekannt sein . Und
was genießen die Tänzerinnen ? Zucker

und immer wieder Zucker mit Gefrore¬
nem , Limonade , Zuckerwasser . Backwerk ,
Bonbons nsw . Und was ist die Folge ?
Die Kutscher wissen das längst . Wenn
man ein Pferd immer wieder zu neuer
Leistung weit über das gewöhnliche Maß
und Dauer befähigen will , so darf man

; ihm nur von Zeit zu Zeit eine Hand
! voll Zucker geben. Das ist beim Men -
! schen genau so . Während der Jüngling
^ om Bier - und Tabaksdusel immer sau-

^ er wird , tanzt die Dame , dank ihrem
Zucker , bis in den Morgen hinein mit
ungetrübter Ausdauer .

n LM . LksÄaMs -

Menttoffe
lleutrvlilsnllsgrösst«» SpsdsIgorektzN I
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I êLp2!§erstr. 43, Loks tilarkwafsnatr .

LAens F'ad-'rkin

Mzirkskraukenkasse Neuenbürg .
Die ordentliche

Henerck '-Aersnrnrnlung
findet am

3 oN. rl. hAs ÄSN 22 . äs . ,1s .
nachmittags 3sts Uhr

auf dem Rathans in Calmbact ) statt .
Tagesordnung :

1 ) Abnahme der Jahresrechnung von 1900.
2) Sonstige Anträge .

Den 10 . Juni 1901 . - - ^Dev Wovstcrnö
Borsitzender : Ang Bleyer

Meiner werthen Kundschaft zur Nachricht, daß ich mit

an das IHepkon angeschlossen bin

L. I-iaäviibvrxer,
Frische

sind eingetroffen bei
McrLzes - Kcrringe

Delikatessenhdlg.

Weu ovgcrnisievt ! !

1041

LIN V/ilkslinsxlLtL ,'Mlkslinstr . ^ ^/2

8 üd .lsr » eleplio n
1 « 41

^ LtliLrinsnstr . 2 / i. , an äsr TunL-
dLstn - unä IstorstrLLSsnstrsoks .

Dieses Etablissement unterhält in 2 großen Gebäuden
ein ständiges Lager von über 200 Zimmereinrichtungen in
jeder Stylart und Preislage .
Abteilung I : Kunstgewerbliche Möbel und Erzeugnisseunter Teilung und Herstellung bewährtester Fachmänner und

Architekten , Voranschläge, Entwürfe und Beratungen sofort
und bereitwilligst. * Innendekoration ^ * Teppichst ,
Vorhänge Möbelstoffe.

Abteilung II : Bürgerliche Mohnungseinrichlungen von
billigst bis hochfein. Illustrierte Preiskourante gratis
und franko.

Abteilung III . Kchinmöbel ) Holzwaren , lädierte Möbel
Küchen- u. Buregumöbstl , Wirtschafts - u. Hotel-
einrichlungen , Polstermöbel jeder Art. Kranken¬
möbel , Garten - und Verandamöbel .

Versandt nach allen Plätzen in bester Verpackung ; eigene Transport¬
fahrzeuge , auch Vermietung und Tausch .

Geschästsstundenvon Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr.

Bekanntmachung.
Die Kirchengemeinderatswahl soll

Sonntag , 30 . Juni d . I .
stattfinden . Die Wählerliste ist von
Samstag , 15 . Juni bis Samstag , 22 . Juni
je einschließlich auf dem Rathause zur
Einsicht öffentlich aufgelegt .

Jeder , der eine Einsprache gegen die
Wählerliste , sei es wegen Nichtaufnahme
eines Wahlberechtigten , oder wegen Auf.
nähme eines Nichtwahlberechtigten zu
machen hat , hat diese im Lauf der Auf¬
legungsfrist bei den Vorsitzenden des
Kirchengemeinderats mündlich oder schrift-
lich anzubringen . Einsprachen , welche
nach Umfluß der Frist angebracht würden ,könnten für die bevorstehende Wahl nicht
mehr berücksichtigt werden.

Wildbad , 12 . Juni 1901.
Namens der Wahlkommission:

Stadtpfarrer Auch .
Revier Wildbad .

Stammhch -Verkans.
Am Freitag , den 21 . Juni 1901 ,

Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus
Staatswald II 84 Hinterer Gütersberg ,II 85 Vord . Langerwald , II 93 Roll -
wafferhof, II 94 Vorderes Speckenteich
und II 98 Vord . Eulenloch und zwar :

364 Stück Langholz Forchen mit Fm .
156 I . , 290 II ., 120 III ., 18 IV . El . ;512 Stück Langholz Tannen mit Fm .
439 I . , 177 II . , 85 III ., 91 IV . , 9 V.
El . ; 44 Stück Sägholz Forchen mit Fm ,20 I ., 9 II ., 5 III . CI . ; 127 Stück Säg .
Holz Tannen mit Fm . 105 I ., 16 II ..
14 III . El .

Für Monat Infi wird hübsche

VodiniiLg
mit guter Pension

(4—5 Zimmer mit 7 Betten ) und eben
^ elv ^ enein (starten event . auest kleine

Villa

M unkten gejucht.
Angebote an tzioebel , Aasebinen -

kabrik varinstaät .
Große Auswahl in

Hcrbukspfeifen ,
Gigurrenfpitzen,
Spazierstöcken ,

schließbare und unschließbare
T *

ÄSS -
empfiehlt billigst

v . Irsibör ,
König -Karlstraße »
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Die xuts Lgekin unä äis spsrssms ttsuskrgu se!lät ?.su
als Lsrvorrsgenäss h/l>U« I rur Vsr-r ^ > »H ^ ^ ^ P bssssrung von 8«ippsn , VIsiseLbrüLs,8auesu , ttemüsen sie . Vkenigs Iroptsn genügen . 2u Leben in

IlläseLeLea von 35 I 'kZ . an bei
Uaiiivl 1^r « ! I»vr , LöniZf- Larlstr . 96 .

! Ebenso smpksLlsnsvsrt sind kilaggi 's 8uppsn« ürksl ä 10 Lk^ . , so-vis ktlsggi 's Kouillon - Xspeeln ä 12 nnä 16 ? kßf.

*
H .spLs11 : - r ^

axsps
t-tolSvsmsnt , Mlsstsrlatl , psrqustgKpIisIl , Oarbolinsum , >Vs
pkslii 'öki'sn , Ttissi -voi 'ctsln, Isolisi -plsttsn , t-iolrpslsstsi '.

^1 . önsun , Ltntlgork .

« ie sin beitsntopt
rieeLt maneLsr 1-sinsnsoLranlc,

veil äis IVLseLs nietit Im

vp . IKowp80N
' 8 bkiföNpulVkk '

mit liem 868V0tii

KervasoLsn ist . Damit wäre äis IVäsoLs blsn-
äsnä vsiss nnä Lette einen IrisvLen OsruoL.

Alk»»» ver1 » » Kv «8 Äkvr » I1 !
Viscierlexen in Vfilädaä Ls ! : U . llngmann . van . Irelbsr .

Z 'bsr ' iL 'v ^ oHSn . !
vsräsn ssekerti^t in äen tznalitätsn : soliässts Ooasnmniarlcs<»riiiL8tvrn , Lssssrs - , Vriine - , Lests Qualität^ .usssräsm io Kro. 1 bis 5 beste eis Lperialität ens evlrt 8vI »1« 8»viK I»al8l « ii »i ^vllvn D ^ ÄvrvvvHen , rvsieLs sied änroL n » türlivl »«ir (Henri , IVsicLLsit,Dänxs äsr IVolls nnä somit H»S8oi »L « r « Hr »I11 »» r1r6Lt ensrisioLnsn. In TsxLir-Ltriek nnä Loolc -V^ollsn bieten Ä4vr 8eIr »vrLr »8leri4 nnä Lervor-rexenäs tzuelitstsn . — 2u belieben änroL äis HenälnnZsn .

lügsrre», - ^ Isbsk
kevdt vortdeilkLk

ist ein Abonnement auf das „ Berliner Tageblatt " mit seinen
^ brtvolltzü ^ O ^IltzNSelu 'lktblL

welche Icostisntknsi und zwar an
jsäom IVlontgA : . . 3s1tgslst wissenschaftliche u. feulletonistische Zeitschriftjoctsm b/Iittwood : . löLstnisods RnnäsostLU illustr. politechn . Fachzeitschriftjsäsm ldonnsrstsZ : vor ^ sltsxisZsl illustrirte Halb-Wochenschrift
jsctsm prsitsZ : . . Ul - K farbig illustrirtes , satyrisch - politisches Witzblatt
jsctsm Sonngdsnct : IlLNS Hok3s >rtsi1 illustr. Wochsnschr. f. Gart . - u . Hausw .
jsctsin Sonntag : . Dsr ^ öltsx1s §sl illustrirte Halb - Wochenschrift

jeder Abonnent des

Berliner Tageblatt
ui » tl

orhält. Dasselbe erscheint täglich 2 U« l , auch Montags , in einer Morgen - undAbendausgabe, im Ganzen 13 k/Ial wöchentlich , /lbonnemsntspreir für alle 7Blätter zusammen bei allen Vo 'tanstalten des deutschen Reiches 6 Usrlc 75 ? lg.für das Vierteljahr , l ksk . 92 ?1g . für den Monat .Im Romanfeuilleton erscheint im Laufe des Hl . Quartals »
, ,Der crrme KerL"

, Roman von Ulrich Frank.Eine tüchtige ernste Arbeit, die von scharfer Beobachtung, feinfühliger Kenntnisder Frauenseele und großer schrif,stellenscher Begabung zeugt.L .rtQOQ66Q ststs von Arosssr WirlruvA .

Hegenwärtig ca. 73000 AöoMenten !

Amerikanisches

Petroleum
per Liter 23 Pfg . bei

^ .iriclsrr ^ srLsr .

Gesangbücher
Gebetbücher
Widern

sind stets vorräthig bei
Nr . Mlädreü

Papierhandlung .

Calmbach
Eine neu melkende

M Gaise
hat zu verkaufen , ist ein sehr schönes Tier

Okr. ^ ä §sr- Rose.
Württemberaische u . Badische

MK - WiriiliM
sind L rs Pfg - zu haben bei

Olm . VVilclbrstt.

empfiehlt
D . Treiber,

König - Karlstraße -

Wisrncrvk - Käringe
Wollrnops
Salzhäringe
ScrröeU

'
err und Sardinen

GabLrau und Zander
empfiehlt

^ äolk Llvmentlil .

Streng reelle and billigste BezugSarrcllci
In mehr als IS« 000 Familien im Gebrauche! ^

— — — — ^
ManseSaunen. SchwanenseSer» . Schwast-nvau -
«cn u. alle anderen SortenBettscdcrn u Daunen , isten-
heit u . Veste Reinigung garannertl Gute , vr -rsw-r -c H
BetlfedernP . Pfund füra,t >« ! 0,8V ; Prtma Z
Halbvannen l,Kv ; 1,80 . Poiarfedern : halbwclh -- - k
wei« 2 ,so . Silberweide « anse - u . SlhwauenfcScrn z
3 ; 8,so -, 4-, s . Silberweiße Gänse- u . SÄwannioau- «
ne« 5,75; 7; 8; 10 ^ Echt chinesischeWanrdnuncn l
2,50; 3 . Polardnunen 3; 4; s
Quantum zollfrei gegen Nachn. I NichtgcfollcndcS v°- ^

reiiwilligst auf unsere « oste» zuruckgenommcn .
? 86iisr L 6o . rn ttsl -koi-ci Nr. 3V r W-stfl.

I « r - Probe « und «usfiihrl . Preisliste « , auch llbcr i
I vöttstolr » . umsonst und portofrei! illnga.be ocr ^

krelslogen für Federn-Probe« erwünschtI

Telephon Nro . 33 . Redaktion, Druck und Verlag von Albert ildbre

König!. Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Freitag den 14 . Juni 1901

Der Bibliothekar. «
Schwank in 4 Akten von G . v . Moser .

Samstag den 15 . Juni 1901 .

Schwank in einem Akt von Benno
Jacobson .
Hierauf :

Da§ AaLe! De^ r.
Schwank in 1 Akt von Hänseler und

Möller .
Sonntag den 16 . Juni 1901 .

LonÜTLLö Qneksrl .
Lustspiel in 3 AktenKvon ^ F r a n z von
Schönthan u . Koppel - Ellfeld .

Die Ziehungsliste der Stuttgarter
Pferdemarktlotterre liegt zur gefl .
Einsichtnahme auf bei

Chr . Wildbrett .
tt in Wildbad.
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